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 Einführung 

1.1 Anlass 

Der Artenschwund bei Insekten nimmt weiterhin zu. In einer Bestandsuntersuchung von ca. 7000 

Insektenarten durch die Bundesanstalt für Naturschutz wurde festgestellt, dass bei vielen Arten die 

Entwicklung um 45 % rückläufig ist. Bei einigen Arten wie Schmetterlinge beträgt der Rückgang sogar 

64 % der Gesamtpopulation. In einem engen Zusammenhang mit dem Rückgang der Insektenarten 

steht auch der  Rückgang der Pflanzenarten. Wie in einer Studie „sMon-Biodiversität in Deutschland“ 
des deutschen Zentrums für Biodiversitätsforschung festgestellt wurde, sind ca. 70 % von 2000 

untersuchten Pflanzenarten in den letzten 60 Jahren rückgängig. Darunter befinden sich auch viele 

Arten, die bisher als häufig eingestuft wurden. 

Die Ursachen für diesen Artenrückgang sind vielfältig. 

➢ Verlust der Vielfalt der Lebensräume 

➢ Verlust an nährstoffarmen Standorten 

➢ Verlust an Nahrungspflanzen 

➢ Verlust an Fortpflanzungsstätten (Totholz, Pflanzenstängeln, Früchten) 

➢ Verlust durch Einsatz von Herbiziden und Pestiziden 

Durch die intensivere Pflege der Freiflächen in den Dörfern und durch die Nivelierung der der 

Nährstoffverhältnisse in Richtung einer zunehmenden Nährstoffanreicherung der Flächen, geht die 

Kleinteiligkeit verschiedenster Lebensräume und Pflanzenstandorte verloren. Hinsichtlich der 

Pflanzen ist noch nicht alles verloren. Im Boden ruht ein immenser Samenvorrat, der nur wieder die 

Gelegenheit zum Keimen, Wachsen und Blühen bekommen muss.  

In der Konsequenz bedeutet dieses für ein Grünkonzept einer ländlich geprägten Gemeinde, dass in 

erster Linie die Grünflächenpflege reduziert werden sollte. An zweiter Stelle steht die Aussaat und 

Pflanzung neuer Pflanzen sowie die Herrichtung vielfältiger Standortverhältnisse. 

Vergessen werden sollte auch nicht, dass die Anlage von Blühflächen nur ein Teil eines 

insektenfreundlichen Angebotes ist. Insekten benötigen auch zusätzliche Lebensräume für Brut und 

Überwinterung.  

Die Gemeinde Koldenbüttel hat eine gewisse Vorreiterfunktion im Bereich der öffentlichen 

Umweltbildung und -information. Es wurde ein Naturerlebnisraum, ein Baumlehrpfad und 

verschiedene Blühstreifen angelegt. Darüber hinaus soll nun ein Grünflächenkonzept erarbeitet 

werden, dass die Grundlage für weitere Begrünungs- und Pflegemaßnahmen in der Gemeinde bildet.  

Mit diesem Grünflächenkonzept möchte die Gemeinde Koldenbüttel an ausgewählten Flächen, die 

Möglichkeiten für eine insektenfreundliche Anlage und Pflege darstellen. Eine Auswahl an Pflanzen- 

und Saatmischungen mit Hinweisen zur Anlage und Pflege, Hinweise zur Beschaffung von Pflanzen 

und Saatgut sowie auf weiterführende Literatur runden das Konzept ab. Bei der Umsetzung einzelner  
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Maßnahmen sind dann noch konkrete Planungen erforderlich, für die dieses Konzept eine Grundlage 

bietet. 

 Die Charakteristik der Gemeinde Koldenbüttel 

Die Gemeinde Koldenbüttel ist eine typische Marschgemeinde. Der alte Ortskern entlang der 

Dorfstraße liegt auf aufgeschütteten Warften und alten Deichen. Die neuen Siedlungsbereiche 

wurden hingegen in die Marsch gebaut. In den 70er Jahren fand in Koldenbüttel eine Flurbereinigung 

statt. In diesem Verfahren wurde die Vorflut ausgebaut und das Wegenetz für die landwirtschaftliche 

Nutzung verbessert. Außerdem wurden auf vielen Flächen Maßnahmen zur Bodenmelioration 

durchgeführt. Insgesamt kam es durch diese Maßnahmen zu einer Verbesserung der 

Nutzungsfähigkeit für die Landwirtschaft, gleichzeitig stellten die Maßnahmen jedoch auch einen 

erheblichen Eingriff in den Naturhaushalt dar. 1984 wurde in Koldenbüttel mit einer vereinfachten 

Flurbereinigung begonnen. Neben Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur hatten hier 

Maßnahmen des Naturschutzes und zur Gestaltung des orts- und Landschaftsbildes einen großen 

Anteil. Zahlreiche der heute vorhandenen Gehölzpflanzungen an wegen und um Hofstellen herum, 

sowie einige Kleingewässer wurden hierbei angelegt.  

Das Siedlungsgebiet ist von vielen Grünflächen durchzogen, die der Durchgrünung, der Naherholung 

und der Freizeitgestaltung dienen. 

2.1 Wie sind die naturräumlichen Gegebenheiten der Gemeinde Koldenbüttel ? 

2.1.1 Böden 

Die jeweiligen Standorteigenschaften sind ausschlaggebend für die Wachstumsbedingungen der 

Pflanzen. 

In der Ortslage steht in den niedrig gelegenen Bereichen die Kalk- und die Kleimarsch an. Bei der 

Kalkmarsch handelt es sich um Kalkreiche Böden mit einem hohen Nährstoffbindungsvermögen. Sie 

ist gut wasserdurchlässig. Es besteht jedoch bei der Bearbeitung eine Verdichtungsgefahr. Die 

Kleimarsch ist jedoch ein bereits tief entkalkter Boden mit hoher Nährstoff- und 

Wasserspeicherfähigkeit.  

Durch die verschiedenen Aktivitäten im Siedlungsraum haben sich hier Kultur- und Gartenböden, 

sogenannte Hortisole, entwickelt, die sehr humus- und nährstoffreich sind. 

2.1.2 Lebensraumtpen (Biotoptypen 

In Koldenbüttel gibt es viele Lebensraumtypen (Biotoptypen), die sich aufgrund der Standort- und 

Bodenverhältnisse sowie der Bewirtschaftung ergeben haben. Sie sind eine der wichtigen 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Lebensgemeinschaften von Pflanzen und Insekten.  
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Mesophiles Grünland 

Die extensiv gemähten Grünlandflächen z. B. entlang des Großen Sielzuges und im Bereich des 

Freizeitparks, können als mesophiles Grünland angesprochen werden. Dieses Grünland hat von 

Natur aus eine höhere Artenzahl und einen stärkeren Blühaspekt. Häufige Arten sind z.B. 

Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Rotklee (Trifolium pratense), Kammgras (Cynosurus cristatus) 

und Gemeine Braunelle (Prunella vulgaris), Hornklee (Lotus corniculatus) und Ruchgras 

(Anthoxantum oderatum) 

 

Feuchtgrünland 

In Feuchtgrünlandbereichen wie z.B. der Eislauffläche im Freizeitpark kommen verschiedene 

Feuchtezeiger wie Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa), Knickfuchsschwanz  (Alopecurus 

geniculatus) und Kriechender Hahnenfuß vor.  

 

Säume und Ruderalflächen 

Dörfliche Ruderalflächen haben aufgrund intensiver Pflege sehr abgenommen. So waren die 

typischen Vertreter dieses Biotoptypes wie Schwarznessel (Ballota nigra und Herzgespann (Leonurus  

cardiaca) früjher auf Hofplätzen sehr häufig. Durch einen sehr hohen Nährstoffeintrag werden die 

vorhandenen Ruderalflächen heute meistens von der Brennessel (Urtica dioica) dominiert. Neben der 

Brennessel finden wir Rainfarn (Tanacetum vulgare), Quecke (Agropyron repens), Wiesenkerbel 

(Anthriscus sylvestris), Klettenlabkraut (Galium aparine) und Acker_Kratzdistel (Cirsium arvense) 

Die Säume und Uferrandstreifen entlang des großen Sielzuges sind stark vom Schilf dominiert. 

Die Säume entlang von Straßen und Wegen (Bankette), die gelegentlich gemäht werden, ähneln von 

der Vegetation sehr dem „Mesophilen Grünland). Sie enthalten viele Arten der Glatthaferwiese. Sie 
sind neben den Gärten die blütenreichsten Biotope in Koldenbüttel. Hier finden sich viele 

Schmetterlinge, Schwebfliegen und Wildbienen. 

 

Magerrasen 

Magerrasenflächen sind in einer Marschgemeinde sehr selten. In der Ortslage gibt es nur einen 

Bereich neben der Reitfläche im Freizeitpark. Hier hat sich auf einer aufgeschütteten Sand- und 

Grandfläche ein halbruderaler Trockenrasen mit folgenden Arten eingestellt: 

Färber-Hundskamille (Anthemis tinctoria) 

Bergsandglöckchen (Jasione montana) 

Knäuel Glockenblume (Campanula glomerata) 

Acer Hornkraut (Cerastium arvense) 

Knolliger Hahnenfuß (Ranuncukus bulbosus) 

Die Fläche hat keine geschlossene Vegetationsdecke. 
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Scherrasen 

Als Scherrasen werden die Flächen bezeichnet die mehrmals im Jahr, mehr als 6 mal gemäht werden. 

Der Scheerrasen ist auf vielen mehrfachgemähten Flächen in der Gemeinde vorhanden. (Sportplatz, 

Freizeitpark, Pastoratsgarten) 

Wenn sie nicht gedüngt werden, haben sie durchaus eine Artenzusammensetzung, die bei einer 

Reduzierung der Mahd zu einem vielfältigen Blühaspekt führen 

Im Scherrasen gibt es folgende Arte: 

Schafgarbe (Achillea millefolium) 

Gänseblümchen (Bellis perennis) 

Hornkraut (Cerastium holosteoides) 

Kleinblütiger Pippau (Crepis capillaris) 

Löwenzahn (Traxacum officinalis) 

Weißklee (Trifolium repens) 

Wiesen Rispengras (Poa pratensis) 

Gewöhnliches Rispengras (Poa trivialis) 

Gewöhnliches Knäuelgras (Dactylis glomerata) 

Echter Schaf-Schwingel (Festuca ovina) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Grünkonzept Gemeinde Koldenbüttel                         

7 

 

 

 Bestandsbeschreibung der Grünflächen 

Es wurden insgesamt 8 Grünflächen ausgewählt, die für das Grünkonzept der Gemeinde näher 

betrachtet werden. In der Übersichtskarte sind sie einzeln dargestellt. 

 

 
 

3.1.1 Grünanlage Parkplatz Dorfstraße 

Die Grünanlage am Parkplatz Dorfstraße ist die klassische Randbegrünung eines Parkplatzes mit 

Sträuchern bzw. strauchartig beschnittenen Bäumen wie Ilex, Rotbuche und Bäumen wie Linde, 

Bergahorn. Besonders auffällig ist eine samthaarige Stinkesche (Tetradium daniellii) auch 

Bienenesch genannt. Sie hat drei Stammtriebe, in die an der Parkplatzzugewandten Seite ein Efeu 

hineingewachsen ist. 

 

 

 

1 Grünanlage Parkplatz  
Dorfstraße 

2 Grünfläche „Achter de 
Kark“ 

3 Grünfläche am Schüttkoben 

4 Ehemaliger Spielplatz 
„Kehrwedder“ 

5 Grünfläche Spazierweg 
Großer Sielzug 

6 Grünfläche auf der 
Mühlenwarft 

7 Grünfläche Freizeitgelände 

8 Grünfläche am Sportplatz 

9 Bankette Mühlenstraße 

10 Grünfläche am 
Sielzug/ehemalige Feuerwehr 

11 Grünfläche vor dem 
Pastorat 

12. Pastoratsgarten 
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In den Pflanzflächen werden die Sträucher regelmäßig beschnitten. Die Flächen wurden bisher so 

stark gejätet, so dass die Gehölze wie auf kleinen Hügeln stehen. Ein Bewuchs unter den Sträuchern 

und Bäumen fehlt fast vollständig.  

Da an dieser Stelle früher eine Gaststätte stand, ist der Untergrund sehr steinig. Die Gesamtgröße 

der Grünfläche beträgt 80 m². 
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3.1.2 Grünanlage „Achter de Kark“ 

Die Grünanlage „Achter de Kark“ schließ nördlich an den Friedhof an. Sie ist mit größeren Bäumen 

bestanden (Winterlinde, Stieleiche, Bergahon, Rotbuche, Apfelbaum). Der Kleiboden hat eine 

humose Oberschicht.  Unter den Bäumen wird regelmäßig der Rasen gemäht.   

Die Fläche beträgt ca. 300 m² 

 

 

 

3.1.3 Grünanlage am Schüttkoben 

Die Grünfläche am Schüttkoben ist eine gemähte Rasenfläche, die zur Dorfstraße hin Standort eines  

Buswartehäuschens und eines Elektrokastens ist.  An der der Straße „Achter de Kark“ steht ein alter 

Schüttkoben. Davor ein Bergahorn. 

Die Fläche beträgt ca. 87 m². 
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3.1.4 Ehemaliger Spielplatz „Kehrwedder“ 

Der ehemalige Spielplatz Kehrwedder ist eine gemähte Grünfläche in deren Mitte steht eine 

Traubeneiche steht. Der Boden ist durch die ursprüngliche Nutzung etwas magerer. Die Fläche ist 

ca. 770 m² groß. 
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3.1.5 Grünfläche Spazierweg Sielzug 

Entlang des Großen Sielzuges erstreckt sich von Süd nach Nord ein Grünzug mit einem ca. 2m 

breiten Grandweg. Die Bankette entlang des Weges werden in einer Breite von 1 bis 1,5 m regelmäßig 

gemäht. Der Uferrandstreifen wird einmal im Jahr gemäht. Die nach Osten hin angrenzenden 

Grünflächen wurden bereits mit verschiedenen Wiesensaatmischungen eingesät, die einen sehr 

schönen Blühaspekt haben. Die Flächen werden nicht gemäht, so dass sich auch höhere 

Ruderalstauden wie Weidenröschen und Ackerkratzdistel einstellen konnten.  
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Abbildung 1  Winteraspekt eines nicht gemähten Grünstreifens am großen Sielzug 

3.1.6 Grünfläche auf der Mühlenwarft 

Die Mühlenwarft ist ein Kulturdenkmal.  Auf der Kuppe steht eine Eiche mit einer Rundbank. Die 

Rasenfläche wird mehrmals im Jahr gemäht. Am Fuß der Warft läuft ein Fußweg entlang und es 

stehen hier mehrere Ahorne. Die Fläche ist ca. 1.565 m² groß. 
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3.1.7 Grünfläche Freizeitgelände 

Das Freizeitgelände besteht aus einem Spielplatz, einer Fläche mit Outdoorfitnessgeräten, einer 

Eislauffläche, einem Rodelberg, einer Grillhütte und einem Reitplatz. Sie schließt südlich an den 

Großen Sielzug an. 
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Abbildung 2  Trockenrasenfläche am Reitplatz 

3.1.8 Grünfläche am Sportplatz 

Die Grünfläche am Sportplatz umfasst einen von der Mühlenstraße bis zur Pastor -Bruhn-Straße 

verlaufenden Fußweg, der beidseitig von einer Baumreihe gesäumt ist. Links und rechts des Weges 

sind breite Rasenbankette, die regelmäßig gemäht werden. Die Grünfläche hat eine Größe von ca. 

445 m² 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Grünkonzept Gemeinde Koldenbüttel                         

15 

 

 

3.1.9 Bankette Mühlenstraße 

Die Bankette entlang der Mühlenstraße werden mehrmals im Jahr gemäht. Insgesamt hat der 

ausgewählte Bankettstreifen eine Fläche von 550 m². 

 

 

3.1.10 Grünfläche am Sielzug / ehemalige Feuerwehr 

Die Grünfläche am Sielzug umfasst die Abstandsflächen zwischen Straße und Sielzug. Nach Norden 

hin ist die Fläche zur Mühlenstraße mit einem Geländer abgezäunt.  In diesem Bereich stehen 4 

Vogelkirschen. Die Rasenfläche wird mehrmals im Jahr gemäht. Die Ufervegetation wird einmal im 

Jahr gemäht. Sie hat eine Größe von ca. 399 m² 
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3.1.11 Grünfläche vor dem Pastorat 

Vor dem Pastorat liegt eine zur Dorfstraße hin abfallende Böschung. Die Böschung gehört zu einem 

alten Deich, der hier an den etwas höher gelegenen Ortskern anschließt. Auf der 

Böschungsoberkannte steht eine Reihe Vogelbeeren. Nach Norden hin befindet sich eine 

Bushaltestelle auf der Grünfläche.  

Die Böschung wir in ihrem südlichen Bereich bis September nicht gemäht so dass sich hier eine von 

Margeriten dominierte Glatthaferwiese entwickeln kann. Im nördlichen Bereich wird dagegen die 

Grünfläche im Sommer mehrfach gemäht. Auf dieser Fläche blühen im Frühjahr gruppenweise 

Osterglocken. Die Fläche um die Bushaltestelle herum hat eine Größe von ca. 33 m². 
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3.1.12 Pastoratsgarten 

Der ehemalige Pastoratsgarten ist als kleiner Park angelegt worden. Um eine Lichtungsartige Wiese 

stehen größere Bäume (Eschen, Linden, Kastanie, Apfelbäume) in der Mitte der Rasenfläche steht 

eine große solitäre Eibe. In der Rasenfläche sind mehrere kleine Pflanzbeete mit Stauden und Rosen 

angelegt worden. In den Randbereichen der Lichtung sind drei größere Bereiche, die mit der 

Schneebeere bewachsen sind. Es sieht so aus, dass sich die Schneebeere in diesen Bereichen stark 

ausbreitet. Die Rasenfläche wird mehrmals im Jahr gemäht. 

Insgesamt hat der Pastoratsgarten eine Größe von 4.588 m² 
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 Freianlagenkonzept für die Grünanlagen 

4.1.1 Grundzüge des Konzeptes 

Naturnahe Entwicklung und Pflege 

Die Erarbeitung des Grünkonzeptes verfolgt zwei Richtungen. Zum einen soll durch die angestrebte 

Bepflanzung und Pflege eine dem Insektenschutz dienliche Vegetationsentwicklung auf den 

Grünflächen unterstützt werden. Das Ziel ist eine möglichst natürliche Entwicklung. Die Pflegeeingriffe 

sind auf das notwendigste begrenzt, um eine Vielfalt an Lebensräumen erhalten zu können. Gerade 

in den Randbereichen des Siedlungsraumes (z.B. östlicher Rand der Grünfläche am Großen Sielzug) 

sollte überwiegend ganz auf eine Pflege verzichtet werden und der natürlichen Entwicklung den 

Vorrang gegeben werden. 

 

Ästhetik der Grünflächen 

Der Mensch hat seit jeher die pflanzliche Natur durch Züchtungen beeinflusst, um die Schönheit 

besonderer Merkmale von Stauden und Gehölzen hervorzuheben und zu überhöhen. Die Züchtungen 

sind nicht durchweg nachteilig für die Insektenwelt. Viele gezüchtete Stauden und Ziergehölze sind 

wertvolle Nahrungsquellen für Insekten. 

Bei der Gestaltung der Grünflächen sollten deshalb auch auf die Eigenschaften von Farbe und Duft 

geachtet werden, die auch für den Menschen anregend sind. Es wird deshalb vorgeschlagen, 

besonders markante Flächen in der Gemeinde Koldenbüttel mit Zuchtformen von Sträuchern und 

Stauden zu bepflanzen. Dieses sind z.B. die Ortseingangsbereiche an der Dorfstraße, an denen die 

Bushaltestellen stehen. In ihrem Umfeld könnten schöne repräsentative Staudenpflanzungen 

angelegt werden. Das gleiche könnte für den Parkplatz mitten im Dorf zutreffen. 

Der Pastoratsgarten ist ebenfalls eine Fläche, die gestalterisch mit der Pflanzung schöner 

Blütensträucher aufgewertet werden könnte. 

 

Bauliche Maßnahmen für Lebensräume und Nisthilfen 

Wie bereits erwähnt wurde, sollten neben den reinen Grünpflegemaßnahmen auch verschiedene 

bauliche Maßnahmen durchgeführt werden, die Herstellung einer Vielfalt an Brut- und 

Nistmöglichkeiten sowie anderer Lebensräume herbeiführen sollen. 

Beispielhaft werden hier einige Maßnahmen genannt. 

➢ Trockenmauer aus Ziegeln, Feldsteinen oder Betonbruch erstellen 

➢ Stampflehmwände oder Flechtlehmwände erstellen. 

➢ „Insektenhotels“ aufstellen 

➢ Totholzhaufen anlegen 

➢ Flächen mit grobem Schotter anlegen 
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➢ Nistkästen aufhängen 

Da in diesem Konzept der Schwerpunkt auf dem „Grün“ liegt werden die Maßnahmen nicht weiter im 
Detail behandelt.  

 

4.1.2 Rasen- und Wiesenflächen 

Bei den Rasen- und Wiesenflächen soll eine konsequente Reduzierung der Mahd umgesetzt werden. 

Dieses beginnt mit einem Verzicht der Mahd auf Grünflächen in eher geschützten Randbereichen, 

so dass sich hier auch Strukturen erhalten wie z.B. trockene Pflanzenstiele, samentragende Früchte, 

die für das Überwintern von Insekten und Winternahrung für Vögel wichtig sind. Es erfolgt höchstens 

eine Mahd im mehrjährigen Abstand, um eine Verbuschung dieser Flächen zu verhindern. 

Eine 2- malige Wiesenmahd entspricht der traditionellen Bewirtschaftung des Grünlandes bzw. der 

weiden in der Marsch. Durch diese Pflegeform können die vorhandenen Wiesengräser und -kräuter 

dauerhaft erhalten werden.  

Da die Flächen in der Regel sehr Nährstoffhaltig sind, sollte bei einer reduzierten Mahd das Mahdgut 

abgefahren werden, um eine zusätzliche Düngung des Grünlandes zu vermeiden. 

Auf einigen Flächen ist es sinnvoll eine häufigere Rasenmahd durchzuführen. Dieses betrifft 

besonders die Wegebankette entlang der Fußwege und repräsentativere Rasenflächen wie z.B. im 

Pastoratsgarten.  

Aufgrund der geringen Größe der Grünlandflächen wird insgesamt von einer Beweidung abgesehen. 

 

4.1.3 Neueinsaaten 

Neueinsaaten sind dort sinnvoll, wo Blumenwiesen etabliert werden sollen, die arm an Gräsern sind.   

Generell können anstatt Staudenpflanzungen auch Stauden ausgesät werden. Dieses biete sich 

insbesondere bei der Anlage von Staudensäumen und Staudenflächen als Unterwuchs von Gehölzen 

an. 

Zur Erhöhung der Artenvielfalt auf den einzelnen Wiesen- und Grünlandflächen können Nachsaaten 

vorgenommen werden.  

Bei vorhandenen Wiesenblumeneinsaaten kann es auch sinnvoll sein, die Vegetationsdecke im 

Abstand von einigen Jahren aufzulockern, z.B. zu grubbern. Dadurch wird der Boden aufgelockert 

und stellenweise freigelegt, so dass hier wieder Pflanzensaat keimen kann. Dieses fördert z.B. den 

Aufwuchs von Mohn und Kornblume. 

Zu diesen Maßnahmen werden im Anhang weitere Hinweise gegeben. 
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 Einzelmaßnahmen des Grünflächenkonzeptes 

5.1 Grünanlage Parkplatz Dorfstraße 
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Der Bienenbaum ist der Ideengeber für die Gestaltung des Parkplatzbereiches. Sie sollte unter dem 

Motto „ Nahrung für Bienen stehen“ 

Maßnahmen: 

➢ Freischneiden der Blumenesche 

➢ Entfernen der Sträucher, die keine Bienennährgeholze sind 

➢ Pflanzung von Bienennährgehölzen auf dem Grünstreifen entlang der Dorfstraße und auf der 

rückwärtigen Parkplatzseite 

➢ Anlegen eines Staudenbeetes mit bienenfreundlichen Stauden (siehe Anlage) 

➢ Aufstellen eines Bienenschaukastens 

➢ Pflege siehe Pflegekalender 

 

 
Abbildung 3  Beispiel für Parkplatzbegrünung mit insektenfreundlichen Stauden 
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5.2 Grünfläche „Achter de Kark“ 

 

 

Das Thema dieser Flächengestaltung ist „Frühjahrsblüher unter Bäumen“, Stauden statt Rasen 

Maßnahmen 

➢ Unterpflanzung der Bäume mit Frühjahrsblühern (siehe Anlage) 

z.B. Buschwindröschen, Schneeglöckchen, Schattenverträglichen Stauden, Süß- und Sauergräsern 

➢ In den Randbereichen zu den Wegen und Straßen ein 1 m breiter Rasenstreifen, der 4 x im Jahr  
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gemäht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3  Grünfläche am Schüttkoben 

 

 

Abbildung 4 Beispiel für eine Unterpflanzung von Bäumen 
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Der Bereich um das Buswartehäuschen herum sollte als repräsentative Staudenpflanzung angelegt 

werden. Die Pflanzung kann in einem pflegeleichten Tiefmulchverfahren mit  

 

Maßnahmen 

➢ Staudenmischung halbschattiger Standorte in Kiesbeet am Buswartehäuschen. 

➢ Anlage einer Wiese vor dem Schüttkoben. 2-malige Mahd im Jahr 

 

 

 
Abbildung 5   Beispiel einer schattenverträglichen Staudenpflanzung 
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5.4 Ehemaliger Spielplatz „Kehrwedder“ 

 

 

Maßnahmen 

➢ 2-mahlige Mahd. Eventuell Nachsaat von Wiesenstauden magerer Standorte. 
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Abbildung 6  Beispiel eines Blühaspektes einer 2-malig gemähten artenreichen mesophilen                                                                          
Grünlandes  
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5.5 Grünfläche Spazierweg am Großen Sielzug 

 

 

Maßnahmen 

➢ Keine regelmäßige Mahd des Ufersaumes. Anreicherung der Vegetation mit Stauden, wie 

Blutweiderich, Wasserdost, Schwertlilie. 

➢ Regelmäßig gemähte Bankettstreifen in einer Breite von 1 m entlang des Fußweges. 

➢ Anlage von inselartigen Wiesenbereiche Größe mind 20 m², ausschließlich mit heimischen 

Wiesenstauden. 
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➢ Einmalige Mahd der Blühwiesen zeitlich gestaffelt.  

➢ In den östlichen Randbereichen keine Mahd, um eine natürliche Vegetationsentwicklung 

zuzulassen. Mahd bei Bedarf, um Verbuschung zu vermeiden 

➢ Anreicherung des Grünstreifens mit baulichen Elementen und Nisthilfen 

 

 
Abbildung 7 Beispiel eines naturnahen Grabenufer 

 

Abbildung 8 Beispiel eines Blühstreifens als Heckensaum      
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Abbildung 9   Totholzhaufen am Gebüschrand 
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5.6 Grünfläche auf der Mühlenwarft 

 

 

 

Die Grünfläche auf der Mühlenwarft sollte als Wiese weiterentwickelt werden. 

Da bereits einige Zierrosen gepflanzt wurden, wir empfohlen, sie durch eine Gruppenweise Pflanzung 

von Wildrosen zu ersetzen. 

 

Maßnahmen 

➢ Frühjahrsblüher pflanzen (Auswahl siehe Kapitel  7.13.7) 

➢ Pflanzung vereinzelter Wildrosen 
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z.B. Hundsrose (Rosa canina), Hecht-Rose (Rosa glauca), Wein-Rose (Rosa rubiginosa), 

Vielblütige Rose (Rosa multiflora) 

➢ Anlage einer Wiese mit 2-maliger Mahd 

➢ Anlage von 1m breiten Rasenwegen zur Sitzbank unter der Eiche mit mehrmaliger Mahd. 

 
Abbildung 10  Krokusteppich 

 
Abbildung 11  Beispiel Blausterne flächig unter Bäumen  
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5.7 Grünfläche Freizeitgelände 

 

Maßnahmen 

Bereich Eislauffläche 

➢ Einmalige Mahd im Oktober. Abfuhr des Mahdguts 

➢ Saumstreifen entlang des Weges nicht mähen. 

➢ Herstellung des Zugangs zu Eislauffläche im Norden 
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Magerrasenfläche 

➢ Nachsaat mit Stauden der Magerrasenstandorte 

➢ Mahd alle 5 Jahre, Abfuhr des Mahdguts 

➢ Aufreißen des Bodens alle 5 Jahre 

Wiese im Bereich zwischen Eislauffläche und Sielzug 

➢ Mahd der Fläche alle 2 – 3 Jahre im Frühjahr 

➢ Erhalt einer strukturreichen Grünlandfläche mit Pflanzen der Ruderalvegetation 

 

 
Abbildung 12      Sommerlicher Blühaspekt der Eislauffläche 

 

Abbildung 13     Blühaspekt des Magerrasens mit Bergsandglöckchen  
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5.8 Grünfläche am Sportplatz 
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Maßnahmen  

➢ Mahd eines 1 m breiten Streifens entlang des Weges. Bis zu den Gehölzen keine weitere Mahd 

mehr. 

➢ Anpflanzen/ Aussaat von Stauden des schattigen Gehölzsaumes mit Wildstauden 

 

 
Abbildung 14 Beispiel eines nährstoffreichen Saums mit Girsch 
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5.9 Bankette Mühlenstraße 

 

 

Maßnahmen 

➢  2-malige Mahd siehe Pflegekalender 

➢  
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5.10 Grünfläche am Sielzug / ehemalige Feuerwehr 

 

Maßnahmen 

➢ Anlage einer Wiese mit 2-maliger Mahd 

➢ Anpflanzen zusätzlicher Stauden im Ufersaumbereich 
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➢ Keine Mahd des Uferbereiches 

 

5.11 Grünfläche vor dem Pastorat 
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Maßnahmen 

➢ 2 maliger Mahd der Böschung (siehe Pflegekalender) 

➢ Anlage eines repräsentativen Staudenbeetes (siehe Anlage Empfehlungen für 

Staudenmischungen) 

➢ Pflege entsprechend Pflegekalender 

 

 
Abbildung 15  Beispiel der Vegetationsentwicklung ohne und mit Mahd 

 
Abbildung 16    Beispiel für Staudenpflanzung im Kiesbeet 
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5.12 Pastoratsgarten 

 

Maßnahmen 

➢ Teilweise Rodung der Schneebeere 

➢ Anpflanzung von Blühsträucher in den Randbereichen der Rasenfläche 

➢ Unterpflanzung der Gehölze mit schattenverträglichen Stauden 

➢ 4-malige Mahd des Rasens  

 

 

 



Grünkonzept Gemeinde Koldenbüttel                         

42 

 

 

 

 
Abbildung 17 Lungenkraut zur Unterpflanzung der Gehölze 

 

 
Abbildung 18 Goldnessel zur Unterpflanzung der Gehölze 
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5.13 Sonstige Standorte im Dorf 

 

5.13.1 Dachbegrünung 

Maßnahmen 

➢ Anlage von Dachbegrünungen auf allen Flachdächern 

 

5.13.2 Blumenrasen in Hausgärten 

Maßnahmen  

➢ Anlage von Blumenrasen in den Hausgärten (siehe Anlage Hinweise Blumenrasen).  

5.14 Anlage von Wildblumenwiesen  

Wie bereits erwähnt ist bei vielen intensiv gemähten Grünlandflächen in Koldenbüttel schon ein 

ausreichendes Arteninventar für eine Blumenwiese vorhanden. Bei einer entsprechenden 

Reduzierung der Mahdzeitpunkte lässt sich ein schöner Blühaspekt erzielen. 

Zuweilen ist es sinnvoll, die vorhandene Wiesenfläche noch mit zusätzlichen Kräutern, die auch in 

den vorhandenen Grünlandgesellschaften vorkommen, anzureichern. Lesen Sie hierzu bitte die 

Ansaat und Pflegeanleitungen der Firma Rieger-Hofmann im Anhang. 

Nach einer ersten Entwicklungspflege (1-2 Jahre nach Aussaat), in der ggf. 2-3 Aushagerungs- oder 

Schröpfschnitte erforderlich sind, ist in den Folgejahren nur noch eine einmalige Mahd pro Jahr Mitte 

Mai bis Mitte Juni erforderlich. Um dauerhaft blühende Bereiche vorzuhalten, sollte jede Fläche in 

zwei zeitlich versetzten Abschnitten mit Entfernung des Mahdgutes gemäht werden.  

Bei der Neuansaat oder der Nachsaat von Blumenwiesen ist gemäß des § 40 Abs. 4 

Bundesnaturschutzgesetz auf die regionale Herkunft des Saatgutes zu achten. Für die Gemeinde 

Koldenbüttel ist das zugeordnete Ursprungsgebiet die Nordwestdeutsche Tiefebene. 

In der Anlage werden die für die Gemeinde Koldenbüttel geeigneten Samenmischungen der Fa. 

Rieger-Hofmann vorgestellt. 

Es kann zur Nachsaat aber auch einzelnes Saatgut bestellt werden. 

Vor einer Umsetzung vor Ort sollte gegebenenfalls noch einmal Rat von sachverständigen eingeholt 

werden. 

5.15 Verwendung von Frühjahrsblühern 

Mit Frühjahrsblühern können schon vor der eigentlichen Vegetationszeit farbige Aspekte in die 

Freianlagen gebracht werden. Sie blühen i.d.R. zwischen Februar und April. Sowohl in Pflanzbeeten 

als auch in Banketten, auf Rasenflächen und unter Gehölzen können Frühjahrsblüher verwendet 

werden. Sie können wirkungsvoll als leuchtend blühende Einzelelemente oder in kleinen Gruppen 

gepflanzt werden oder große blühende Teppiche bilden. Entlang von Wegen und Straßen betonen 

sie im tristen Frühjahr die vorhandenen Wegebeziehungen.  
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Die meisten Arten sind Zwiebel- oder Knollenpflanzen. Mit oder nach der Blüte erscheinen die Blätter, 

die bereits nach wenigen Wochen verwelken und die Pflanze die gesamte Energie wieder in der 

Zwiebel oder Knolle speichert. Dann können die oberirdischen Pflanzenteile gemäht werden, ohne 

die Frühjahrsblüher zu schädigen.  

Die Frühjahrsblüher sind die frühesten Nektar- und Pollenspender für Insekten. 
 

Liste von Frühjahrsblühern 

Schneeglöckchen (Galanthus nivalis) 

Märzenbecher (Leucojum vernum) 

Krokusse (Crocus vernus) 

Wildtulpe (Tulipa sylvestris) 

Narzissen (Narzissus pseudonarcissus) 

Blaustern (Scilla bifolia) 

 

5.16 Staudenmischpflanzungen – Empfehlungen für verschiedene Standorte  

Mit Staudenmischungen lassen sich erlebniswirksame, vielgestaltige und dynamische 

Staudenpflanzungen mit stets wechselnden Aspekten realisieren. Grundlage jeder Mischpflanzung 

ist ein erprobtes Artenspektrum mit entsprechenden Mengenanteilen. Übliche Gestaltungsprinzipien 

wie Blütezeitabfolge, Farbkombinationen, unterschiedliche Ausbreitungsstrategien und Texturen sind 

bei der Zusammenstellung der Arten wie in einer herkömmlichen Bepflanzungsplanung 

berücksichtigt. So ergänzen sich Arten mit unterschiedlichen ästhetischen Merkmalen, 

Lebensformen, Wuchsformen und Ausbreitungsstrategien zu einem sich weitgehend selbst 

regulierenden System. Da die jeweiligen Standortbedingungen Einfluss auf die Konkurrenzkraft 

einzelner Arten haben, entstehen trotz gleicher Mischung unterschiedliche Vegetationsbilder. Auch 

die Pflege übt einen wesentlichen Einfluss auf die weitere Entwicklung aus. 

Dadurch werden die Planung und Anlage vereinfacht. Die Pflegekosten sind durch optimierte 

Standort- und Artenabstimmung gering. Der Pflegeaufwand verringert sich, zur Steuerung der 

dynamischen Entwicklung sind geschulte und motivierte Pflegekräfte erforderlich. 

Die Mischungen bestehen i. d. R. aus 15 bis 30 Arten: 

- ca. 5-15 % Gerüstbildner (hohe Stauden) 

- ca. 30-40 % Begleitstauden (halbhohe Stauden)  

- min. 50 % Bodendeckstauden (niedrige Stauden) sowie  

- Füllpflanzen (kurzlebige Arten), Blumenzwiebeln und Knollen  

Auf der Internetseite des Bundes deutscher Staudengärtner sind 40 verschiedene und erprobte 

Staudenmischungen mit Standort, Farbaspekten, Anwendungsgebieten und Pflegeaufwand 

vorgestellt (https://www.bund-deutscher-staudengaertner.de)*. Diese Staudenmischungen eignen 

sich besonders für die prächtigen, repräsentativen bis normal wirkungsvolle Freiräume. Für die 

Anlage von Staudenpflanzungen im unauffälligen, schlichten Freiraumcharakter bieten sich  

https://www.bund-deutscher-staudengaertner.de/
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einheimische Stauden an, deren dauerhafte Anlage auch als Kompensationsmaßnahme anerkannt 

werden kann. Hier gibt es ebenfalls passend zusammengestellte Mischungen für verschieden 

Standorte und Anwendungen. Sie werden als Topfpflanzen oder als Samenmischungen angeboten. 

Im Folgenden werden beispielhaft einige geeignete Stauden- und Saatmischungen für 

unterschiedliche Bereiche vorgeschlagen:  

 

* www.bund-deutscher-staudengaertner.de  

** www.rieger-hofmann.de (als Saatgutmischung) 

*** www.wildstauden-gaertnerei.de  

**** www.staudenmix.de 
 

Staudenmischungen für den sonnigen Standort 

 

 

* Staudenmischung „Blütenwinter sonnig“  
Freiraumcharakter Repräsentativ, rot-weißer Winteraspekt 

Standort frisch bis mäßig trocken, sonnig 

Farbe Im Sommer blau und gelb, im Winter purpur und weiß 

Anwendungsgebiete Freifläche und Gehölzrand 

Pflege Mahd erfolgt ca. Mitte April nach der Blüte von Prunus tenella auf 
15-20 cm Höhe. In den ersten beiden Jahren regelmäßig wässern 

 
* Staudenmischung „Blütenwucht“ 

Freiraumcharakter Normal, blütenreich 

Standort Trockenheitsverträglich, sonnig bis halbschattig 

Farbe Gelb, blau, sehr blütenreich 

Anwendungsgebiete Freiflächen und Gehölzränder, gute Verdrängung von Unkraut 

Pflege Maschinelle Mahd im Spätwinter Buddleja wird alle 2-4 Jahre im 
Frühjahr auf Zapfen zurück geschnitten 

 
* Staudenmischung „Silbersommer“ 

Freiraumcharakter Normal, harmonischer Farbklang, wirkt auch im Winter 

Standort Trocken, gut durchlässig, Problemstandort, sonnig 

Farbe v.a. blaue, weiße und gelbe Blüten, silbriges Lauf 

Anwendungsgebiete u.a. Verkehrsbegleitgrün, Parks, Gärten, Mindestgröße 30 m² 

Pflege Bodennaher Komplett-Rückschnitt im Spätwinter vor Austreiben der 
Zwiebelpflanzen, individuell Rückschnitt der Gräser 

 
** Saatgutmischung „Bunter Saum“ 

Freiraumcharakter Unauffällig, schlicht 

Standort Trocken bis frisch, sonnig bis halbschattig 

Farbe Bunt blühend mit langem Blühaspekt 

http://www.bund-deutscher-staudengaertner.de/
http://www.rieger-hofmann.de/
http://www.wildstauden-gaertnerei.de/
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Anwendungsgebiete Überall im Siedlungsbereich, z.B. in Rabatten, an Hauswänden, 
wegbegleitend 

Pflege Mahd im Spätherbst mit Abräumen des Mahdgutes, Samenkapseln 
ausschütteln und Saatgut flach einrechen 
 
 

Absonniger/Halbschattiger Standort 

 
* Staudenmischung „Blütenwinter halbschattig“ 

Freiraumcharakter Repräsentativ bis normal, viele Laubtöne 

Standort Frisch bis mäßig trocken, lichter Gehölzschatten 

Farbe Helle Töne 

Anwendungsgebiete Zu lichtkronigen Baumarten wie Kiefern oder für halb- und 
wechselschattige Flächen, z.B. Baumscheiben oder Heckenstreifen 

Pflege Mahd erfolgt Mitte April auf 15-20 cm Höhe, dabei Helleborus 

foetidus aussparen. In den ersten beiden Jahren ist regelmäßiges 
Wässern notwendig. 

 
* Staudenmischung „Bernburger Blütensaum“ 

Freiraumcharakter Repräsentativ, farbenfroh 

Standort Trocken bis wechseltrocken, Sonnig bis halbschattig 

Farbe Rosa, blau, gelb 

Anwendungsgebiete Baumscheiben, halbschattige Rabatten, entlang von Gebäuden 

Pflege Bodennahe Komplettmahd im Spätwinter, Zeitaufwand für Pflege 
4 min/m²/Jahr 

 

*** Staudenmischung „Solitärstauden für halbschattige Bereiche“  
Freiraumcharakter Unauffällig, schlicht 

Standort Humoser, nicht zu trockener Boden, halbschattig 

Farbe Blau, weiß, lila, wichtige Futterpflanzen für Insekten, attraktiver 
Blickfang 

Anwendungsgebiete Garten, halbschattige Rabatten, entlang von Gebäuden 

Pflege Keine Pflege erforderlich, Abschneiden abgestorbener Teile im 
Frühjahr nach dem Neuaustrieb 
 

Staudenmischungen für den schattigen Standort 

 
* Staudenmischung „Blütenschatten“ 

Freiraumcharakter Repräsentativ bis normal 

Standort trocken, kalkverträglich, schattig bis lichtschattig 

Farbe weiß und blau dominieren 

Anwendungsgebiete Unterpflanzung älterer Baumgruppen im Verkehrsgrün und 
öffentlichen Parkanlagen 
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Pflege keine Mahd erforderlich, lediglich selektives Entfernen alter 
Asternblütenstände im Spätwinter, bei fehlender Laubdecke 
empfiehlt sich eine Mulchschicht aus kompostierter Kiefernrinde 

 

* Staudenmischung „Winterharmonie“ 

Freiraumcharakter Normal, dezent, wintergrün 
 

Standort Mäßig trockener Boden, sehr schattenverträglich 

Farbe Laubschmuckwirkung wintergrüner Stauden dominiert, 
verschiedene Grüntöne, kontrastierende Blattformen, Blühaspekte 
weiß, rotviolett 

Anwendungsgebiete Unterpflanzung hochstämmiger Gehölze, mäßiger Wurzeldruck, 
Falllaub wird vertragen 

Pflege Die überwiegend winter- oder immergrünen Arten benötigen keinen 
Rückschnitt. Ein Rückschnitt der Epimedien im zeitigen Frühjahr 
lässt die Blüten jedoch besser zur Geltung kommen. 

 
* Staudenmischung „Wintersilber“ 

Freiraumcharakter Repräsentativ, dezent, wintergrün 

Standort Frischer bis mäßig trockener Boden, halbschattig bis schattig, 
mäßiger Wurzeldruck, Falllaub wird nur eingeschränkt vertragen 

Farbe Weiße Blüten und dezente weiße Blattränder, sehr schöne 
Winterwirkung durch hohen Anteil wintergrüner Arten  

Anwendungsgebiete Unterpflanzung von hochstämmigen Gehölzen, schattige Bereiche 

Pflege Rückschnitt ist nicht notwendig, bei anhaltender Trockenheit ist eine 
Bewässerung erforderlich, ggf. Falllaub entfernen 

 
** Saatgutmischung „Schattsaum“  
Freiraumcharakter Unauffällig, schlicht 

Standort Trocken, nährstoffärmer bis nährstoffreich, voll- bis teilschattig 

Farbe Bunt blühend, brauchen etwas Zeit bis zur Blühreife 

Anwendungsgebiete Säume entlang von Hecken, unter Baumgruppen, wenig betretene 
Bereich in Parks, Nordseite von Gebäuden zwischen Einzel-
sträuchern 

Pflege Mahd nur in mehrjährigem Abstand, als Reinigungsschnitt im späten 
Herbst oder zeitigen Frühjahr 
 

5.17 Saatmischungen für Blühwiesen 

Auch hier bietet der Saatguthersteller Rieger-Hofmann GmbH verschiedene Saatgutmischungen aus 

einheimischen, autochtonen Pflanzen, die natürlichen Pflanzengesellschaften nachempfunden sind. 

Neben großflächiger Aussaat ist auch die Anlage von Blühstreifen oder -inseln innerhalb von 

Grünflächen möglich. (Bezugsquellen s. Kap.7). 
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Saatgutmischung „Blumenwiese – (Blumen 100 %)“  
Freiraumcharakter: Unauffällig, schlicht 

Standort: Weites Standortspektrum, sonnig 

Farbe: Bunt, blütenreich, wichtiger Lebensraum für Insekten 

Anwendungsgebiete: großflächige Wiesen auf nicht genutzten Freiflächen, auch auf 
Flächen mit Hangneigung, besonders geeignet bei bestehenden 
Grün-/Rasenflächen als umbruchlose Ansaat  
 

Pflege: 2-3 schürige Mahd mit Entfernung des Mahdgutes. Im 1. Jahr ggf. 
zusätzliche Pflegeschnittes 

 

Saatgutmischung „Blumenwiese – Mager- und Sandrasen“  
Freiraumcharakter: Unauffällig, schlicht 

Standort: Sandig, nährstoffarm, trocken, sonnig 

Farbe: Bunt, blütenreich, wichtiger Lebensraum für Insekten 

Anwendungsgebiete: Auf mageren, bodenarmen Bereichen, auch kleinflächig möglich auf 
skelettreichen, gestörten Böden, z.B. auf unterirdischen Gebäuden, 
mit geringer Bodenauflage, gestörte Bodenbereiche nach 
Entsiegelungen 

Pflege: Im 1. Jahr ggf. gezielte Schnitte zur Beseitigung konkurrenzstärkerer 
Arten, ansonsten 1-2schürige Mahd (Juli/September)  

 

5.18 Anlage von Kiesbeeten, Tiefmulchbeeten 

Angepflanzt werden können die in Kap. 5.16 vorgestellten Staudenmischungen oder spezielle 

Mischungen für trockene, magere Standorte.  

 
Staudenmischung „Stein-Kiesbeet Mischung“ 

Standort: Sehr trocken, sandig bis lehmig, steinig, auch in reinem Schotter mit 
Feinanteilen, sonnig 

Farbe: Bunt, blütenreich, wichtiger Lebensraum für Insekten 

Anwendungsgebiete: Kiesbeete, Straßenrand, Zufahrt, alle mageren steinigen Flächen 

Pflege: Rückschnitt der vorhandenen Stängel und Blüten im Februar, im 
1. Jahr ggf. Bewässerung 

 

Staudenmischung „Blütenschleier“ 

Standort: Sonnige, durchlässige Substrate, auch auf Schotter, sonnig 

Farbe: Blau und gelb dominieren 

Anwendungsgebiete: Verkehrsinseln und Straßenbegleitgrün, Gärten 

Pflege: Bodennahe Komplettmahd im Spätwinter, wässern nur im 1. Jahr 

 
 

 
 



Grünkonzept Gemeinde Koldenbüttel                         

49 

 

 

5.19 Pflegehinweise 

In den im Anhang aufgeführten Pflegekalendern werden für die einzelnen Flächen die über das Jahr 

verteilten Pflegemaßnahmen aufgeführt (siehe Anhang). Es sollte bei der Pflege auch überlegt 

werden, ob die Anwohner von schön gestalteten Staudenflächen eventuell eine Patenschaft 

übernehmen möchten.  

 

 

Beim zeitaufwendigen Abräumen gemähter Wiesenflächen könnte ein Angebot an Pferde- und 

Kleintierbesitzer gemacht werden, auf diesen Flächen im Sommer kostengünstig hochwertiges Heu 

zu werben. 

 

Empfehlungen zur Mahd 

Für die Mahd der Bankette und intensiv genutzten Rasenflächen eignen sich Mulch und 

Messermäher. Zum Schutz von Insekten und auch von Amphibien sollte die Mahdhöhe mindestens 

10 cm über dem Boden betragen. 

Bei der Mahd der großflächigen Wiesenflächen, die nur 1-2mal im Jahr gemäht werden, sollten 

Messerbalkenmäher eingesetzt werden. Das Mähen mit dem Balkenmäher ist die tierschonenste 

Art des Mähens. Die Tiere haben hier die Möglichkeit zu fliehen und werden nicht durch rtierende 

Messer angesaugt und getötet. Die Mahdhöhe sollte auch hier mindestens 10 cm betragen.  

Auf großen Flächen, z.B. entlang von Straßen ist es sinnvoll, ein abschnittsweises Mähen 

vorzunehmen. So können Insekten immer wieder auf ungemähte Flächen aufweisen. 

Bei Flächen, die nicht mit einem Mulchmäher gemäht werden, sollte das Mähgut spätestens nach 

zwei Tagen abgefahren werden, damit es zu keiner Verfilzung der Vegetation, Verdunklung der 

Vegetationsfläche und einer Nährstoffanreicherung kommt. 

 

Das Kies-Beet – Variante mit Pflegevorteilen 

Pflanzbeete mit mineralischem Mulchbett sind vor allem in repräsentativen Bereichen von Vorteil. Sie 

sehen gut aus, wirken gepflegt und weisen nur sehr wenige Unkräuter auf. Dadurch reduzieren sich 

die Pflegekosten.  

Darüber hinaus werden bei richtiger Anlage des Beetes verbesserte Anwachsergebnisse erzielt. Sie 

bieten außerdem Erosionsschutz, stabilisieren den Temperatur- und Wasserhaushalt im Boden und 

ermöglichen eine stärkere biologische Aktivität des Bodenlebens.  

Wichtig ist die richtige Anlage des Beetes. Dazu muss der Boden ca. 50 cm tief ausgekoffert werden. 

Ein Auskleiden des Beetes mit Vlies oder Folie ist nicht erforderlich. Die Anlage des Unterbodens 

erfolgt aus mittlerem bis grobem Substrat mit einer Dicke von ca. 25 cm. Darüber kommt eine 10 cm 

dicke Schicht aus Baumgrubensubstrat, das aus 60 % Humus sowie 40 % Split besteht. Darauf folgt  
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eine ca. 10 cm Schicht Kies in der Korngröße 0-16 mm. Den Abschluss macht die 5 cm Mulchschicht, 

die später auch sichtbar ist.  

 Bezugsquellen 

Stauden 

Die vorgestellten und weitere Staudenmischungen sind zu finden unter: 

www.bund-deutscher-staudengaertner.de/cms/staudenverwendung/mischpflanzungen 

www.wildstauden-gaertnerei.de 

 

www.staudenmix.de 

 

Regionale Anbieter: 

Peter Schwermer Staudenkulturen 

Schüttenredder 5 

24107 Quarnbek-Flemhude 

Telefon: 04340-4211 

Telefax: 04340-9137 

E-Mail: schwermer-stauden@t-online.de 

Internet: www.schwermer-stauden.de 

 

Heischhof-Stauden 

Ulrich Schwermer 

Heischhof 

24796 Krummwisch 

Telefon: 04334-366 

Telefax: 04334-944 

E-Mail: heischhof-stauden@t-online.de 

Internet: www.heischhof-stauden.de 

 

Pflanzenkulturen Tolksdorf & Beckers GbR 

Heidkamp 12 a 

24326 Kalübbe 

Telefon: 04526-3977 

Telefax: 04526-3980 

E-Mail: info@biostauden-tb.de 

Internet: www.biostauden-tb.de 

 

Anbieter einheimischer Wildstaudenmischungen (Saatgut): 

Rieger-Hofmann GmbH 

In den Wildblumen 7-13 

74572 Blaufelden-Raboldshausen 

http://www.bund-deutscher-staudengaertner.de/cms/staudenverwendung/mischpflanzungen
http://www.wildstauden-gaertnerei.de/
mailto:schwermer-stauden@t-online.de
http://www.schwermer-stauden.de/
mailto:heischhof-stauden@t-online.de
http://www.heischhof-stauden.de/
mailto:info@biostauden-tb.de
http://www.biostauden-tb.de/
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Telefon: 0049 (0)7952  92 18 89-0 

Telefax: 0049 (0)7952  92 18 89-99 

Email: info@rieger-hofmann.de  

https://www.rieger-hofmann.de/shop/mischungen.html 

 

Anbieter von Wildstaudenmischungen (Topfpflanzen, Versandgärtnerei) 

Kräuter- und Wildpflanzengärtnerei Strickler 

Monika Strickler 

Lochgasse 1 

55232 Alzey 

Tel.: +49 (0 67 31) 38 31 

 

Mobil.: +49 (0 17 1) 64 02 24 9 

Fax.: +49 (0 67 31) 39 29 

EMail: strickler@t-online.de 

http://www.wildstauden-gaertnerei.de/ 

 

Blumenwiesen 

Anbieter von Regio-Saatgut in Zusammenarbeit mit schleswig-holsteinischen Anbauern 

Rieger-Hofmann GmbH 

In den Wildblumen 7-13 

74572 Blaufelden-Raboldshausen 

Telefon: 0049 (0)7952  92 18 89-0 

Telefax: 0049 (0)7952  92 18 89-99 

Email: info@rieger-hofmann.de  

www.rieger-hofmann.de/shop/mischungen.html 

 

Einzelne geschützte gebietsheimische Arten 

 

Arche Gärtnerei Eggebek 

über 

Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 

Eschenbrook 4 

D-24113 Molfsee 

Fon: 0431 / 210 90 - 101 

Fax: 0431 / 210 90 - 102 

E-Mail: info@stiftungsland.de 

 

 

 

 

 

mailto:info@rieger-hofmann.de
mailto:strickler@t-online.de
http://www.wildstauden-gaertnerei.de/
mailto:info@rieger-hofmann.de
http://www.rieger-hofmann.de/shop/mischungen.html
mailto:info@stiftungsland.de
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Grünkonzept Koldenbüttel

Pflegekalender Rasenflächen / Wiesenflächen
Maßnahmenflächen Pflegezeitraum Hinweis

keine Mahd

Nachsaat bei feuchter Witterung

Ufersaum alle 2 Jahre
nur Bankette alle 3 Wochen
Wiesenflächen

Neuansaat Blumenwiese

Wiesenwege alle drei Wochen

Nachsaat bei feuchter
Witterung

nur Bankette alle 3 Wochen

Wiesenbereiche
Eislauffläche

Wiesenfläche am Spielplatz
nur Bankette alle 3 Wochen

Saumstreifen alle 2 Jahre 
abschnittsweise mähen

Nachsaat bei feuchter Witterung

Nachsaat im bisher intensiv

gemähtem Abschnitt
bei feuchter Witterung

alle drei Wochen

Pflegemaßnahmen
Mahd inkl. Entfernung des Mahdgutes Mahdgut ein paar Tage liegen lassen
Mulchmahd
Nachsaat

8                                    
Grünfäche am Sportplatz

9                                    
Bankette Mühlenstraße

10                                  
Grünfäche am Sielzug/ 
ehemalige Feuerwehr

11                                  
Grünfäche vor dem Pastorat

12                                  
Pastoratsgarten

DezJan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov

6                                    
Grünfäche auf der 
Mühlenwarft

7                                    
Grünfäche Freizeitgelände

1                                    
Grünanlage Parkplatz 
Dorfstraße

2                                    
Grünfläche "Achter de Kark"

3                                    
Grünfäche am Schüttkoben

4                                    
Ehemaliger Spielplatz 
"Kehrwedder"

5                                    
Grünfäche Spazierweg 
Großer Sielzug



Grünkonzept Koldenbüttel

Pflegekalender Pflanzflächen
Maßnahmenflächen Pflegezeitraum Hinweis

Bereiche der Staudenbeete
Bereiche der Staudenbeete

Pflege je nach Bedarf

Pflanzung der Frühblüher

Bereiche der Staudenpflanzung

Pflege je nach Bedarf

Pflanzung der Frühblüher

Bereiche der Staudenbeete
Bereiche der Staudenbeete

Pflege je nach Bedarf

Pflegemaßnahmen

Winterrückschnitt
Abräumen, Bodenvorbereitung, Neupflanzung
Wässern
Unkrautaufwuchs entfernen

11                                 
Grünfäche vor dem 
Pastorat

12                                 
Pastoratsgarten

DezJan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov

7                                   
Grünfäche Freizeitgelände

8                                   
Grünfäche am Sportplatz

9                                   
Bankette Mühlenstraße

10                                 
Grünfäche am Sielzug/ 
ehemalige Feuerwehr

1                                   
Grünanlage Parkplatz 
Dorfstraße

2                                   
Grünfläche "Achter de 
Kark"

3                                   
Grünfäche am Schüttkoben

4                                   
Ehemaliger Spielplatz 
"Kehrwedder"

5                                   
Grünfäche Spazierweg 
Großer Sielzug

6                                   
Grünfäche auf der 
Mühlenwarft



Kostenschätzung für die geplanten Maßnahmen Grünkonzept Koldenbüttel

1 Grünfläche am Parkplatz

Pos. Menge Einheit Leistung EP GP

1 80  m² Sträucher roden und abfahren 8,00 € 640,00 €
2 20 m² Staudenmischung liefern und pflanzen 40,00 € 800,00 €
3 40 Stk bienenfreundliche Sträucher liefern 7,00 € 280,00 €
4 40 Stk Sträucher pfanzen 3,50 € 140,00 €

5 300 Stk
Stauden zum unterpflanzen der Sträucher 
liefern 2,50 € 750,00 €

6 300 Stk Stauden pflanzen 1,80 € 540,00 €
7 20 m² Kiesmulch einbauen 12,00 € 240,00 €
8 1 Stk Bienenschaukasten aufstellen 300,00 € 300,00 €

Summe 3.690,00 €

2 Grünfläche "Achter de Kark"

1 800 Stk schattenverträgliche Stauden liefern 2,50 € 2.000,00 €
2 800 Stk Stauden pflanzen 1,80 € 1.440,00 €
3 1000 Stk Frühjahrsblüher liefern 0,20 € 200,00 €

4 1000 Stk Frühjahrsblüher pflanzen 0,30 € 300,00 €

Summe 3.940,00 €

3 Grünfläche am Schüttkoben

1 43 m² Rasen entfernen 10,00 € 430,00 €

2 43 m²
Staudenmischung halbschattige Bereiche 
liefern und pflanzen 40,00 € 1.720,00 €

3 43 m² Kiesmulch einbauen 12,00 € 516,00 €

Summe 2.666,00 €

4 Ehemaliger Spielplatz "Kehrwedder"

1 770 m² Wiese mähen 0,40 € 308,00 €
2 770 m² Fläche fräsen 0,50 € 385,00 €
3 2,3 kg Saatgut Blumenwiese liefern 102,00 € 234,60 €
4 770 m² Saatgut aussäen 0,65 € 500,50 €

Summe 927,60 €

5 Grünfläche Spazierweg Sielzug

1 700 m² Wiese mähen 0,40 € 280,00 €
2 700 m² Fläche fräsen 0,50 € 350,00 €
3 2,1 kg Saatgut blütenreiche Fettwiese liefern 52,00 € 109,20 €
4 700 m² Saatgut aussäen 0,65 € 455,00 €

Summe 1.194,20 €



6 Grünfläche Mühlenberg

1 2000 Stk Frühjahrsblüher liefern 0,20 € 400,00 €
2 2000 Stk Frühjahrsblüher pflanzen 0,30 € 600,00 €
3 12 Stk Wildrosen pflanzen 15,00 € 180,00 €
4 1300 m² Wiese mähen 0,40 € 520,00 €
5 1300 m² Fläche fräsen 0,50 € 650,00 €
6 4 kg Saatgut Blumenwiese liefern 52,00 € 208,00 €
7 1300 m² Saatgut aussäen 0,65 € 845,00 €

Summe 1.180,00 €

7 Fläche Freizeitgelände

1 800 m² Zwischensaat Kräuter für Magerrasen 0,65 € 520,00 €
2 4 kg Saatgut liefern 160,00 € 640,00 €

Summe 1.160,00 €

8 Grünfläche am Sportplatz

1 303 m² Fläche fräsen 0,50 € 151,50 €
2 1,1 kg Saatgut Schattensaum liefern 160,00 € 176,00 €
3 303 m² Schattensaum ansäen 0,65 € 196,95 €

Summe 524,45 €

9 Grünstreifen Mühlenstraße

1 800 Stk schattenverträgliche Stauden liefern 2,50 € 2.000,00 €
2 800 Stk Stauden pflanzen 1,80 € 1.440,00 €
3 1000 Stk Frühjahrsblüher liefern 0,20 € 200,00 €
4 1000 Stk Frühjahrsblüher pflanzen 0,30 € 300,00 €

Summe 3.940,00 €

10 Grünfläche am Sielzug

1 135 Stk Stauden für Ufersaum liefern 2,50 € 337,50 €
2 135 Stk Stauden pflanzen 1,80 € 243,00 €

Summe 580,50 €

11 Grünfläche vor dem Pastorat

1 32 m² Rasen entfernen 10,00 € 320,00 €

2 32 m²
Staudenmischung halbschattige Bereiche 
liefern und pflanzen 40,00 € 1.280,00 €

3 32 m² Kiesmulch einbauen 12,00 € 384,00 €

Summe 1.984,00 €



12 Pastoratsgarten

1 179 m² Schneebeeren roden und abfahren 8,00 € 1.432,00 €
2 20 Stk Blühsträucher liefern 15,00 € 300,00 €
3 20 Stk Blühsträucher pflanzen 5,00 € 100,00 €

Summe 1.832,00 €

Gesamtsumme netto 23.618,75 €
19% Mehrwertsteuer 4.487,56 €
Gesamtsumme brutto 28.106,31 €
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